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Die Ordnung der eıt

\ Zeitorientierung Jugendlicher und das Verständnis VonNn eligion
Die Bedeutung der it für menschliche Leben die eligion

eıt begründet menschlıches Lebe  3 Für den inzeinen ist eıt eine Voraussetzung der
Erfahrung, des andelns und des Lernens; soz1al koordiniert eıt das usammenleben,
ZU]  = eispiel UrC) den echsel VOIl rbe1! und Freizeit. eıt transzendiert das Hıer
und Jetzt der materıiellen Welt, denn SIE organısiert andlungen und KOonsequenzen INn
eine olge, dıie nıcht sinnlıch wahrnehmbar ist aher ist die Erfahrung der eıt eINe
Ordnung der Welt als (Ganze Diese Ordnung der Zeıt beinhaltet keine Wertung über
dıe Welt, und gerade diese Wertfreiheit macht dıe Ordnung der eıt rel1g10nNspädago-
1SC| bedeutsam Die Zeıtordnung erschlıeßt einen ‚ugang Weltverständnis Ju-
gendlicher, der die Problematı eiıner Wertediskussion verme1det. In der Zeıtordnung
gibt 65 keine soz1al erwünschten ussagen, dıe dıe Antworten Jugendlicher
Önnen:; die iT1ierenz VOoON prechen und Handeln ist gering, und Aquivokationen WCI-

den vermieden. ‘
Die Ordnung der eıt hat eiıne CC Beziehung ZUr elıgıon. elıgıon legt eıt fest, SIE
teılt das Leben des Menschen ein, schre1i dıe edeutung der Zeiten und formulhert
Tunde für das estehen und ergehen. Christentum ist dıe eıt die zentrale DI-
mension des Glaubens, kann 6S eine eligi0n der eıt ach chrıstlicher
Überzeugung wird die Erlösung des Menschen und der Menschheıit mıit einem histor1-
schen Ere1ign1s begründet und Auferstehung Jesu Christı Der hrıs stellt sein Le-
ben in den Kontext dieser Erzählung, (S7- hofft auf Gott, weıl CTr dıie Wahrheıit dieses Fr-
e1gNISSES akzeptiert.
In der modernen seilscha: scheımint dıie stliche Zeıtordnung n sozlaler Relevanz
verloren haben;: SiIe SE enz anderen Tradıtionen einer rdnung der
Zeıt Diese Tradıtionen sind großen Teıl durch dıe ehnung des Christentums und
der kiırchlichen Institutionen entstanden Die sOzlale Balance der verschiedenen Tradıtio-
NeN ASS! sıch den indıyvıduellen Zeıtordnungen stellen, eine Beschreibung der Zeit-
ordnungen eute ist daher eın Weg Verständnis der modernen Gesellschaft

Religionspädagogische Fragen dıie rdnung der Zeıit
In relig1ösen Lernprozessen stellt sich die Frage nach der eıt in mehrfacher Hınsıcht:
eıt ist eın Kontext relıgıösen rnens Eın Lehrprozess hat eiınen Anfang und eın Zıiel,

beruht auf Voraussetzungen und soll nachhaltıg1! entfalten.
nnerha| des relıg1ıösen rnens SIN eıt und schıchte eın wichtiger Lerngegenstand
Die Begegnung mıt der ultur e  ° VOTr allem über Geschichten aUSs erer eıt
Die Besonderheit relig1öser Lernprozesse ergıbt sıch aus dem Rückgriff auf die hristlı-
che Zeıtordnung. Im Unterschied anderen Lernprozessen orlentiert sıch der Relig1-
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onsunterricht der istliıchen Qualifizierung der Zeıt Die Begegnung mıt dıeser
chrıstliıchen Zeıitordnung ist eın Grundmotiv relıg1öser Bıldung
Aufgrund dieser tellung der eıt als Kontext, nha! und relıg1öse Qualifikation ist das
Verständnis für dıe Zeıtordnung Jugendlicher und deren relıgıonspädagogische Reflex1-

grundlegend für dıe ntwicklung und Evaluatıon relıg1öser Lernprozesse.“ Dazu u_
ersuc| das Forschungsproje! „DIeE Ordnung der eıt  14° den Zusammenhang Von e1t-
ordnung und eligıon In sozlaler, eologischer und relıgıonspädagogischer Perspekti-

Der Teıl des rojektes dient dazu, bestehende Muster eiıner Zeıtordnung
erheben Das heißt

elche Zeıtordnung haben Jugendliche heute? Kann empIırıisch Iypen der
Zeıtordnung erkennen?
Kann diese Iypen der Zeıtordnung soz1al verorten?

Anschlıießend soll dıe allgemeıne Annahme, dass das Zeıitverständnis relıg1Ös bestimmt
wird, bel Jugendlichen empirisch SEDIU: werden. Dazu soll ZUuNaCAsS! bestimmt werden,
welche gesellschaftlıchen Tradıtionen In ‚uropa neben dem Christentum Eıinfluss auf
das Zeıtverständnis Jugendlicher aben araus ergeben sıch für das oJe olgende
Fragen:

Wıe beschreıiben Jugendliıche ıhr erna! den gesellschaftlıchen christlichen
und außerchristlichen Tradıtionen?
elche Beziehungen bestehen zwıschen diesem erna den Tradıtionen und
der Ordnung der Zeıt”?

Von den Ergebnissen dıeser Untersuchung AQus soll das Verständnis der eıt als (jrund-
lage relıg1öser Lernprozesse diskutiert werden:

elche edeutung hat die Zeıtordnung Jugendlicher in relıgıösen Lernprozessen, In
denen eıt Lehrgegenstand, Kontext und en Ziel relıg1öser Bıldung ist?
Weilche edeutung hat dıe Thematıisiıerung des indıvıduellen Zeitverständnisses für
das Verständnis Jugendlicher gegenüber relıg1ösen Lernprozessen?

Das konzeptuelle odell
Für dıe empirische Untersuchung gehen WITF davon dUS, dass die Ordnung der eıt dıe
abhängıge arıable Ist, dıe relıg1öse DbZWw gesellschaftlıche Tradıtion dıe unabhäng1ge.
Aaraus erg1ibt siıch das nachfolgend abge  C  e konzeptuelle ode
DiIe Bestimmung der Zeıtordnung SOWIe eren ypologie Fragen und beziehen
sich auf dıe abhängıge arıable Die Fragen den gesellschaftlıchen Tradıtionen be-
ziehen sıch auf dıe unabhängige Varıabel (Frage SOWIeEe auf dıe Beziehung zwıischen
abhängiger und unabhängiger arıabe. (Frage Diıe hermeneutischen Fragen (e und

fokussieren dıe Ergebnisse auf den rel1igionspädagogischen Zusammenhang. Dabel
rekurriert rage auf den wıissenschaftlıchen Dıskurs über relıg1öse Bıldung, rage
stellt dıe Ergebnisse der 1e in den Kontext der konkreten r ngen Jugendlicher
mıt relıg1ıösen Lernprozessen.

Vgl Friedrich Schweitzer, eıt eın Schlüsselthema für Religionsunterricht und Religions-
pädagogıik, 11 (1994) Neukırchen-Vluyn 1995,
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DEN konzeptuelle Modell der Studıe mıt UntersuchungsfragenHRR intergrundvarlablen Unabhängige Vanriablen Abhängige Variablen

er itordnung.altung den
gesellsch  lichen Tradıtionen:

Perzeption der Zeıt
schlecht stlıche Tradıtionen

Attrıbution der Zeıt

Relıg1öses Bekenntnis Emanzipatorische
(indiıviduell sozlal) Tradıtionen Evaluatıon der Zeıt

er]

eıt als Lehrgegenstand,
Kontext und Ziel

rel1g1öÖser | ernNDr„ozZESsSEe

Konzeptualisierung der abhängigen der unabhängigen arl  en
Die Ordnung der eıt WwIrd mit drei Oonzepten bestimmt, die theoretisch voneinander
unabhängıg Ssind Das Konzept el dıe ‘Perzeption der Zeıt und bestimmt, WIe
Jugendliche ons und Wechsel des Zeitverlaufes en; das zweıte Konzept ist
die ‘ Attribution der Zeıt" und bestimmt dıe Balance zwıischen der eigenständig und der
sSozlal bestimmten elit Das drıtte Konzept wiıird als dıe ‘E valuatıon der Zeıt‘ ezeich-
net, 6S bestimmt dıe Bewertung der eıt UurcC. den Einzelnen.
Perzeption der Zeıt ıne zentrale Dimension der Zeitordnung ist die Erfahrung VON

OnNs und Wechsel der eıt Der Wechsel der eıt zeigt siıch alender
oder der Uhr:; dıe Konstanz in der eıt regelmäßigen Sonnenaufgang, der
Wiıederkehr des Sonntages oder der Regelmäßigkeıt der Jahreszeıten. Ist dıe zentrale
Erfahrung der e1t der Wechsel DbZW. dıe Anderung, kann VON einer inearen
Perzeption sprechen jeder Moment ist einmalig, unwliederholbar und vergänglıch. iIm
Extremfall kann diese Erfahrung des echsels dazu führen, dass eıt als regellose Fol-

SC VON Ereignissen erfahren wiıird. eıtlıche Onstanz bedeutet eiıne zyklısche Ordnung,
der Mensch erfährt regelmäßig wiederkehrende Muster in der eıt Der Moment ırd
wıederkenhren GE Ist nıcht einmalıg, aber auch nıcht unwiederholbar Man a_

ne  en, dass in der Perzeption der eıt Uurc. Jugendliche sowohl lıneare als auch ZyK-
lısche emente erkennbar Sind.
Attrıbution der Zeıt Dıie zweıte Dimension der Zeıtordnung bestimmt, WeCI nach der Hr-

fahrung der Jugendlichen über den Ablauf der eıt SUMM! Eın autonomer Mensch 1st
In der Lage, sowelılt WIE möglıch selbst über seine eıt bestimmen Als sozlales Phä-

verlangt dıe eıt jedoch auch dıe Übereinstimmung der verschiedenen Indıyiduen
Jugendliche wachsen innerna verschiedener Gruppen auf, dıe ihnen Zeıtvorgaben m_
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chen Schule aus und Freundeskreıis bestimmen besonderer e1Ise die ages-
Ochen- und Jahreseimtenunung Jugendlicher 1ese Instanzen onnen Jugendlichen mehr
Oder WECINSCI etark dıe Herrschaft über ihre eıt vorgeben umgekehrt onnen ugendli-
che das haben SIC haben USS auf ihre CIDCIHIC eıt DIie Attrıbution der eıt
SUMM! den I0Cus of control des Handelns der Jugendlichen
Evaluatıon der Leıt DIe etzte iImensi0n der eıt bestimmt WIC Jugendliche inr eıt-
rlebnis bewerten Miıt diesem Konzept wırd bestimmt ob siıch Jugendliche ihrer eıt
wohlfühlen ob SIC das aben dass ihre Zeıterlebnisse ıhnen DaASSCH iıne
pOSILLVe Evaluatıon der eıt verstärkt dıe Akzeptanz der Gegenwart C1IiNEC Eva-
uatıon der eıt impliızıert den UnNsSC nach eränderung Leben
1ese dre1 Dımensionen stimmen dıe eıt als Chronologıe SIC iragen nach dem uSss
der eıt krleben der Jugendlichen Von diesen Dımensionen her Nı 6S möglıch nach
den Erfahrungen Jugendlicher Relıgionsunterricht Oder anderen relıg1ösen TNpTrO-
Z6eSSCI1 agen
Die unabhängigen arıablen beziehen sıch auf Aussagen dıe C1INeE Begründung für den
Zeıitverlau: bieten und gesellschaftlıche Relevanz haben Wıe der Eınleitung angedeu-
tet ISt ehören dıie christlichen Tradıtionen diesen Aussagen Angesichts der sinken-
den Relevanz dıeser Tradıtionen stellt siıch dıe rage welche anderen Aussagen dıe
chrıstlichen ersetizen Wır gehen davon dus dass diese ITradıtiıonen auf dıe aufklärer1-
sche Tradıtion des Abendlandes rekurrieren CS sınd Tradıtionen dıe CIM Emanzıpatıon
VO den christlichen Institutionen intendieren Solche emanzıpatorischen Tradıtiıonen
drücken sıch eispiel den wirtschaftlıchen trukturen der Gegenwart d u Der
Kapıtalısmus eispie‘ beruht auf 1C1MN inearen Zeıitverständnis das VO)  -

ökonomischen OTTSC angetrieben wird Diıese emanzıpatorischen Tradıtionen und
dıe christlichen Tradıtiıonen bılden den Kontext dem Jugendliche ihre Zeıtordnung
entwickeln In der empirischen Untersuchung soll gepru werden ob und WIC diese
ITradıtionen dıe indiıviduelle Zeıtordnung Jugendlicher bestimmen

eihnoden
DIe Untersuchung 1ST quantıtaliVv orjientiert Dadurch überwıindet das Forschungsproje:
„Die Ordnung der eıt  14° die TeNzen nNormatıven Betrachtung der Zeıtordnung
und ermöglıcht dıe Beschreibung der gesellschaftliıchen 16 als Voraussetzung reli-
D10SCI Lernprozesse Aus dieser quantiıtativen Örientierung ergeben sıch C1INC eıne VON

methodologischen Fragen Insbesondere INUSS die Aufgabe gelöst werden zeıtlıche Er-
fahrungen das el auch biographische rungen operationalısıeren dass
SIC quaniüıtal V beschreibbar werden Die empirische Untersuchung soll daher dre1
Schrıitten vorgehen: Zunächst sollen UrC! qualitative Untersuchungen dıe Sprachspiele
Jugendlicher ı eZzug auf die Zeıtordnung nachgezeichnet werden, VonNn den Ergebnis-
SCI1 dieser Untersuchung Aaus und Auseimmandersetzung mıt den theoretischen berle-

ZUT Zeıtordnung soll C1INEC größere quantitative Untersuchung entwickelt und
urchgefü werden Schließlich sollen die Ergebnisse diıeser Untersuchung
zwelıten qualitativen ase mıit Jugendlichen 15  1€' werden dıe Beziehung
zwıschen der Zeıtordnung und den r  ngen relig1öser Lernprozesse beschreıiben
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